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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 38.
Samstag den 1. Mai 1875.

(1380-1) Nr. 2715.

Ausweis
Über die am 30. Apri l 1875 zur Rückzahlung
Me Prämie verlosten Obligationen des lraini-

schen WrundeutlastungSfondes:
M i t C o u p o n s » 5 O G u l d e n :

vlr. 74, 145, 168, 306;
" i t C o u p o n s K « » » G u l d e n :

Nr. 128, 204, 34li, 494, 710, 815, 816,
^b. 1119̂  1140, 1390, 1570, 1572,1599,
^ 2 , 1^34^ 19.^ 2009, 2022, 2041, 2162,
""9, 2278, 2352, 2369, 2463, 2509, 2545,
^b0, 2578, 2591, 2630, 2683, 2708, 2719,
" ^ 2768, 2865, 2928, 3061, 3066;

"it Coupons K 5 O » Gulden:
7,̂ r. 211, 218, 310, 459, 553, 588, 718,

" ' i t C o u p o n s öl >»<>N G u l d e n :

Nr. 53, 55, 80, 209, 220, 307, 538, 650,
^ 657. 690, 807, 905, 968, 1311, 1333,
^/, 1565, 1575', 1626, 1734, 1744, 1748,
^ ' 1781, 1803, 1835, 1893, 1918,2037,
^ 2 ' 2095, 2163, 2329, 2339, 2347, 2373,
^ 6 , 2511, 2526, 2586, 2587, 2630, 2699,
"20, 2830;

"«it C o u p o n s 5 5 O O O G u l d e n :

^ - 63, 7 1 , 180, 398, 432, 615, 647, 648;
5»>. / l . Nr. 31 pr. 1000 st.

„ 678 „ 70 „
„ 1217 „ 400 „
^ 1355 „ 460 „
„ 1383 „ 1950 „
„ 1560 „ 4000 „
„ 1565 „ 2360 „
„ 1737 „ 1000 „

^ Hiezu von der Couponsobligation Nr. 59 per
^l) fl. der Theilbetrag per 4460 st.

Borbezeichnete Obligationen werden mit den
"losten Kapitalsbeträgen in den: hiefür in österr.

M r u n g entfallenden Betrage nach Verlauf von
! ?s Ntonatcn, vom Verlosungstage an gerechnet,
W ^ " ' Landcskasse in Laibach unter Bcob-
^ " " 3 der gesetzlichen Vorschrift bar ausbezahlt,
4 5 ^ auch für den unverlosten Theilbetrag Per
5(W fl' von der Couponsobligation Nr. 5>9 Per

" " f t . die neuen Obligation ausstellen wird.
lösn ^""erhalb der letzten drei Monate vor dem Ein-
s<̂  .Mermine werden die verlosten Schuldver-
n/sH "gen als auch sämmtliche Coupons bei der krai-
b t t ? ^""^skasse gegen 4 "/, Einlaß, nach Tagen
l G ? ^ zu gnnsten des krainischen Grundent-

' "Mondes escomptiert.
nis "^ngens wird noch zur allgemeinen Kennt-
u^3^"cht, daß folgende bereits früher gezogene
ziir h ölchlbar gewordene Obligationen noch nicht
Nr i ^ Auszahlung präsentiert worden sind:

' ^ 7 , 601, 921, 1254, 1344, 1432, 1434,
. ^ 4 , 1597, 1662, 1796, 1843, 1937,

Vlr. A ^ ' 2576, 2583, 2588 k 100 st.;
^ . 3 , ^ 31U, 738 î  500 st.;

" 4 244, 290, 869, 1502, 1590, 2124,
2 7 ^ ' ^ ^ ' ^ 2492, 2579, 2674, 2707,

5,'e. ^ 2 2 , 2723 5 1000 st.;
^ Da ' - ^ p« 100'st.'
w"^ dies. ° " ^ ^ ' " s"r die Rückzahlllng bestimmten
l ^wsm / "bllgationen an das Recht auf deren

^ n K ^ " ) ^ t , so wird die EinHebung der dies-
3"3 «ebr^. ? ^ ^ a e mit der Warnung in Erinnc-
^ ^"falltz >. ^ ^" bem Falle, wenn die über

^ priv ^ " hmaus lautenden Coupons durch
v lolttw ' ^""chlsche Nationalbank eingelöst wer-
^ ^ l e 'n m behobenen Interessen von dem

Vaiback ^"^ ^bracht werden müßten.

"ninischen Uaudesausschusse.

(1181-3) Nr. 591.

Turnlehrer-Stelle.
An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Laibach

ist die Stelle eines Turnlehrers mit dem Range
und den Bezügen eines Uebungslehrers daselbst,
d. i. mit dem Gehalte jährlicher 800 st., der Ac-
tivitätszulage jährlicher 200 st. und dem gesetz-
lichen Ansprüche auf die Quinquennalzulagen per
100 st. zu besetzen.

An die Uebernahme dieser Stelle ist die
Verpflichtung geknüpft, den Unterricht im Turnen
sowohl an der Lehrer- und Lehrerinnenbildungs-
anstalt, als auch an den beiden Mittelschulen in
Laibach mit der Gesammtzahl von 24 Stunden
der Woche zu ertheilen.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
und insbesondere mit der Nachweisung der Be-
fähigung versehenen Gesuche bis längstens

1 5 . M a i 1 8 7 5 ,

und zwar, wenn sie sich bereits an einer öffent-
lichen Lehranstalt befinden, im Wege der Vor-
stehung derselben, bei dem k. k. Landesschulrathe
für das Herzogthum Krain zu überreichen.

Laibach, am 29. März 1875.

K. l . Uandesschulrath für Kra in .

(1322—1) Nr . 2875.

Widmungsplähe.
Zur Besetzung der zwölf Widmungsplätze im

Reinertrage von je 39 st. 90 kr. ö. W., welche
infolge Bestimmung des laibacher Frauenvereins
aus den Interessen der durch patriotische Samm-
lungen eingestossenen Gelder alljährlich am 18ten
August als dem glorreichen Geburtsfeste Sr . k. k.
Apostolischen Majestät:

zz,) an im letzten Feldzuge verwundete und in-
valid gewordene Soldaten der vaterländischen
Truppenkörper vom Feldwebel respective Ober-
jäger abwärts zu vertheilen sind, wobei

d) in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl' solcher Bewerber ganz oder theilweise
arme Witwen und Waisen von Soldaten der
vaterländischen krainischen Truppen, welche
den Feldzug 1866 mitgemacht haben, — und
endlich

0) in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Witwen und Waisen ganz oder
theilweise dürftige ausgediente Soldaten gê
dachier Truppenkörper bedacht werden sollen,
— wird hiemit der Concurs ausgeschrieben,

kä n) Die Bewerbungsgesuche der zum Genusse die-
ser Widmung zunächst berufenen, im letzten
Feldzuge verwundeten und invalid geworde-
nen Soldaten obiger Truppenkörper haben
zu enthalten:
1 . den Taufschein;
2. den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs-

dienste im letzten Feldzuge durch Militärabschied,
Patental-Invalidurkunde und dergleichen;

3. den Beweis, daß der Bewerber im Kriegs-
dienste im letzten Feldzuge verwundet und ivalid
geworden ist, und die Beschreibung der Art der
Inval id i tä t ;

4 . die Angabe ob der Bewerber ledig, verehe-
licht, Witwer oder Versorger anderer Personen ist;

5. das pfarrämtliche, von der Gemeindevor-
stehung bestätigte Dürftigkeitszeugnis, worin genau
angegeben ist, ob der Bewerber ein liegendes oder
bewegliches Vermögen, einen und welchen Aera-
rialbezug, irgend welchen Dienst, oder ein sonsti-
aes öffentliches oder Privatbenefizium hat.
»ä I)) Die nach diefen zunächst zum Genusse der

Widinungsplätzc berufenen Witwen und Waisen
von Soldaten der vaterländischen krainischen
Truppen, welche den Feldzug des Jahres
1866 mitgemacht haben, — haben:

W
1. außer dem Tauffcheine des Ehegatten,

beziehungsweise Vaters, den Trauungsschein be- ^
ziehungsweise Taufschein der Bewerber; M

2. der Beweis der vom Ehegatten, beziehungs- M
weije Vater geleisteten ordentlichen Kriegsdienste ^
im Fcldzuge des Jahres 1866, den Todtenschein,
und falls derselbe vor dem Feinde gefallen, oder M
verwundet, und infolge der Verwundung gestorben
ist, auch darüber die thunlich«» Nachweifung bei-
zubringen ;

3. anzugeben die Anzahl der hinterlassenen
unversorgten Kinder; und —

4. das pfarrämtliche, im obigen Sinne aus- M
gestellte und bestätigte Dürftigkeitszeugnis dem
Gesuche beizuschließen. «
aä c) Die ferner zum Bezüge dieser Widmung be- W

rusenen ausgedienten Soldaten haben nebst
dem Taufscheine und dem Beweise der in
obigen Truppenkörpern geleisteten l . k. M i - ^
litärdienste die 8iid 4 und 5 aä 2) vorge- M
schriebenen Familien- und VermögenSverhä'lt- ^
nisse nachzuweisen.

Die diesfä'lligen Gefuche sind im Wege der
politischen Behörden, in deren Bereiche der Be- M
Werber seinen Wohnsitz hat, längstens M

bis Ende M a i l. I . »

an das k. k. Landespräsidium gelangen zu machen. ^
Laibach, am 19. April 1875.

A. k. Landes, ogierung für Krain. M

(1320—1) Nr. 87. «

Notarstelle. »
Zur Besetzung der durch den Tod des k. l .

Notars Bernhard Klatzer in Erledigung gekommene
Notarstelle in Sittich mit der Verpflichtung zur
Abhaltung von Amtstagen in Seisenberg bis zur
Wiederbesetzung letztern Postens, sowie eventuell auch
für die durch Besehung von Sittich etwa vacant
werdende andere Notarstelle wird hiemit der Con-
curs ausgeschrieben.

Bewerber haben die gesetzlich belegten, und
mit der Qualifications-Tabelle versehenen Gesuche

b i s spä tes tens 1 . J u l i 1 8 7 5
Hieher einzubringen.

K. k. Notariatskammer für Krain zu Lai-
bach, am 24. Apri l 1875.

P r ä s i d e n t e n - S t e l l v e r t r e t e r :
Dr . Nar t . Suppanz.

(1298—2) Nr . 2973.

Ediclal-Vorladung.
Anton Tomsiö, unbekannten Aufenthaltes,

wird aufgefordert, die ihm von seinem Schustergewerbe
in der Steuergemeinde Oberfeld 8ud Art . 43 pro 1874
vorgeschriebene Erwerbsteuer pr. 4 st. 73 kr.

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem k. k. Steueramte Wippach zu berichtigen,
widrigens das benannte Gewerbe von amtswegen
gelöscht werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
17. Apri l 1875^

(1235—3) ^ Nr. 1 « 1 .

Kundmachung.
Vonseite des gefertigten Gemeindeamtes

der Stadt Mottling in Unterkrain wird allgemein
kundgegeben, daß an jedem gewöhnlichen allhier
abzuhaltenden Viehjahrmarkte auc l , P f e r d e
zum Verkaufe ausgestellt werden kön
neu, daher diese Ausstellung schon
a m l ^ . M a i l. I . beginnt.

Stadtgcmcmde - vorftchuug Mitt l ina,
am 16. April 1875.

Der Bürgermeister:
S. A. Heß.
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A n z e i g e b l a t t .
;§ ^MIchl iiiH G o l d z u lM'*>rtlil«'ir-
0 if) tic mebtc. n?of>lrie<$eube

tTheerOI-Pomadc
v turn IT. M a s o n .
£ • Dieferte ^eitt jebe ffo*>rtout=<2ntjüntuna, all: «Ptlj, ftU^ten, @<$uWcn, »ictbe i c , uerbinbert
flf fca« «u«faUen bet jpaare auf 3- bi« 4maliße« <Sin£oinabifieren unb bestimmt bie $aut, ihr« Xljottfltett

. ber 4>aar>(£rAfuauug selbst wieber auf^uneljmen. t'ängftcn« binnen 6 äöo$cn muß jeoermann mt-

* SSiete Jörnen unb Xamtn (bie namhaft gemalt hjerben liinnen) l>aben narf) «trbrautfl eined
«I Siegel« ib.eeroVj.'omab«: in foläer öütte £>aare befonnnen, baft fie mir ifcre je(jt überflüssigen ^errucfen
fi nebft X>antf<$reiben jum »cmei* eingefenbet baben, tueltfe in meinem <M$äfte aufben>al>tt finb. ,
** ^reifl eine« tyrobetiegeliS l fl, ij. SB. In tie 'jkouinj geflen 9ta<tiuatine fl. '.80 ö. SÖ. Vluetn

"Sl e$t )u bejieb,eu bei

| A. Ried, Friseur, Wien, I., Babenbergerstrasse Nr. I.
++ NB. Dieser ^omabe bcbiencn \i<i) «ick1 ipcneit Serjte.

s

| /. Jttalöiui unühcrtrcttlidjc Haarfarbe
& färbt sdjiuor^ brauit un& bffcttbcr* fd>uu ttt>n&
w ^tauc ^narc. (936) 12 -4

€ 1 ßarton [aitimt ©cbrau^antüeifung 2 fl. ö. ©.
g? _ . , . _ .

Die F a M t r a i t a r Meiler fles Inc. Franz Bollimmr in Wien, ,
cmpfieblt :

Vv^-TTTSTirw^ ßchank - Einrichtungen sammt Fass- und Fla- j
jJ|i||fe^pi^^jWPy sehen-Aufzügen; i
{ • • • H H H E I S Bierkühler, Wasserkühler;
^BWKlB^"^ lifa I Milchkühler, Fleischtische;
f^BjHIBflilJi lilil Speisenkühler für £>ausöaaiuigen; (731) 24 14
IBBfllfiMJF^jiCJ Flaschen- und Butterkühler;

i jf. Cßi'i!FIb» Bf Gefriermaschinen;
I F I H E I J I H Gefrornes-Reservoire;

j I LriFj fUjtj I^V Mousse-Fippen neiifficv üonflntction.
i. *•- • • • - * ' l ' j f r r ^ - 1 1 ^ ^ 3Qujlvicrte ^ r e iöcou ran t e g r a t i s .

«uftväue on öic Äöbrifö^Jieöctlaflc: Wien, Wieden Heumühlgasse 2.

Baumaterials
als:

Mauern, Pflaster^, L)ont^ uncl DuHzie^el; ^lruH^ unä Ouaäer^
steine; Fluß^ Gruben^, Kiesel̂  nnä Nolomitsunll, sselöfckter

unä ungelöschter Kaln, trockene» 8Hnitt^ unä Oaunut;,
»1168 ÄU8 6iF6II6N N I'NOUAUN^ 8p1üt2611,

daher immer billig, mit oder ohne Zufuhr zu haben bei

^unberttaitfeitbe turn SÄciifdicit
oerbanffn iör f^önes $>aar bem fitt^n unb aOeitt existierenden

std)tr(leu unb besten

Haarwuchsmittel.

als bie tn allen SDelttb, eilen so berannt Wr Im )PtW^ X | ^ ! j K a r n u n b Böhmen etc. etc., mit
unb berühmt gehjerbene, von medic. ^ I* L 1 \ 5] A einem k k. aussobl. Privilegium
Autoritäten geprüfte, mit den M̂ V1^1 £ F y ?/jA\ ftir den ganzen Umfang der
glänzendsten unb wnnderwlr- llfc#̂ Sw * V L B /»531h- k öiterr. Staaten unb der
iendsten Erfolgen gekrönte, • » K s . 4 « B > > < ^ y H greaammten nngar. Kronländer
bon 8r. k. k. apostol. Majestät BBJi^^*—^^Q^Hf '»'t patent t>om IH ilioucmbct IM:,,
den KAlitr Franx Josef I. von IBUHttRv ^ d l ^ l H l ^ a ^ 1!>81U—1892 aasgezeiohnete
O«at*rr*loh,| König von Un- | f — " a x « — |

Hesek-^ratisel-llotnak,
^ « ^ • • P * ^ ^ tre bei regelmässigem Gebrauche selbst bie - S M j ^ k

^>^* k̂ kahlsten Stellon tea Hauptes vollhaarig ^ B H H ^ ^ H ^ ^ ^ ,
Amt^^ \ Berten; graue unb rothe Haare befcmmcit eine f^^V^^^^^^^^

m^_BL \ dunkle Farbe; sie stärkt ten Haarbodcn auf / B̂BV̂ BBBBBBBBBV I
^_^_m^ ^_\ eine U'liuterliave Siücifc, b e s e i t i g t jetc A r t von /^ . ^KBV^BBBBBV I
^_^_W_* AC9 \ Sohappenbildung binnen wenljfeu Tagen I ^ B ^ B̂BBBBB̂ BBBB& I
V ^ ^ H ^w \ vollständig, verhütet bad An a fall on tTor / ^ ^ B̂̂ BSBBBBBV I
^P^P _} Haare iit kürzester Zelt gänzlloh unb für L\ ^9H^LBK •

^ ^ ^ ^ "^mjf Immer, gibt betn Haare einen natürlichen q^~ '"^"WPWy •

^^^Hl i^kv ^ * unb bewahrt es vor betn Ergrauen bi« in baS V^ ^ ŝWlHsBWBm I

1 fl. 6O ft. Wit ^ofHjtrjcntuurt 1 fl- 6O fr. ' •
Wiederverkäufer erhalten ansehnllohe Perzente. •

gfabrif unb ^aupt«(£cntral-•3Jerjenbmtfl3bepot en gros & en detail bet •

Carl Polt9 I
%«tfumeur unb OnfaBer «tt^rerer r. f. ̂ rttoileflten in Äüten, Oofefflabt, ^iaciftengaff« Kr. 14, im eigenen I

,f>aufe, närfijt ber IVr^cufelberHraße, •
»eo&in aüt f^riftli^en «uflriijic \u ritsikn fiut, unb wo «uftriige au# ben ^rotoinjen gegen ^areinjoptuiirt •

bc« iMcItbetvaiV'v1 ftci 'iMMluattiiniljuie schnellsten« effectuiert tterben. •
• M ^ ^ fcauDt&fhot für l!utburti em}î  uub aOein bei bem Ferrit F d u « r « l •
»j... I f *lMe fcft jtbem toor}ilg!irt?em fabricate, so hjerben audf bti bfefem Won SRacfcaBntunßen unb B
»ail^ungtii tonjunt unb wirb tafctr erfu*t, fidj beim Hnfouf nur nn bie oben iejet^nete SRieberrage au •
tetnbtn nnt ti« «ohte K e s e d a - K r ä n s e l - P o m a d e üon Carl Pol t In W i e n auabrüctli* ju »er- •
langen, icniu obiat (£<j,mmatf, , u beadjtcn. s»H«) v, G •

'«BSBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBi

Hotel Holier
Burg'giissc Mr« * . Wien,

in unmittelbarer VÜlie der k. k. llosliur^, Kin test rasse, Volksgarten e^
Gesunde und freundliche Zimtner, mit allem Comfort ausgestattet, pr. Tftj

50 kr. an.
Speisesaal im I. Stock und ausgedehnte Itestaurations-Localitäten im Parterre.
Für längeren Aufenthalt ermässigte Monatspreisc.
(NB. Die Pferde-EiBenbahn verkehrt von allen Richtungen bis zum Hotel.) ^^_*

I Eine schöne Villa jj
IC in der Vorstadt gelegen, einstöckig, mit 7 Zimmern, 2 Kücheii; fl
JC Balcon, 2 Kellern, Eisgrube und wasserroichem Brunnen; ein j
M Wirthschaftsgebäude, gemauert, dann Zier-, Gemüse- und grosser g
J f Obstgarten, im ganzen 3 Josih 507 D Klafter Grund, schönö g
| ( Aussicht, V4 Stunde von der Kudolfsbahn, ist um den Yr®* 8
K von 15,000 fl. aus freier Hand zu verkaufen. (i.m*) 8-1 n
)C Näheros bei Frau A n t o n i a G e r b e t z in Bischoflack. §

^4s>4s»^4s»^4s»4s>^^^4s>4s>A4s»4s>4s>4s>4š>4s>4š>4s>^š>^^rtdt

(l336—l) Nr. 2559.

Zweite ezec. Fcilbictullq.
Vom l. l. Äezillö^el'chte Ad.löde^

wird im Nachhange zu dem lidicte vom
23. November 1874, Z. N205 in der
ExeculionSjache des Michael S l̂e uon
T'iest gegen Fr^nz H<le von Hiaslje pow.
50 ft. o. 8. c. belaimt gemacht, daß zur
eisten RealfeilbicllU'gs » Ta^sahung am
30. März 1875 lein Kauflustiger eischienen
ist, weshalb am

8. M a i 1875
zur zweiten Tagsahung geschritten wer-
oen wird.

«. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. März 1875.

(133tt—1) Nr. 3085.

Dritte exee. Feilbietuug
Vom t. l. GezirlS^crichte «delsberg

wird im Nachhauye zu dem Edicte vom
22. Dezember 1874, Z. 12446, in der
Hx«cutiol>ssache oeS t. t Steueramtes
ildllSt'er, gegm Josef Vovl von Nc-
verl,' M o . 33 ft. 65 lr. o. 8. 0. vclannt
gemlchl, daß ^urzweiten Rea!feilbietunll.S<
Ta.satzung am 16.April d. I lein Kauf-
lustige, erschienen ist, weshalb am

18. M a i 1 8 7 5
zur dlltten Tagsahung gescholten werden
wird

tt. t. Bezirksgericht Ädeloberg, am
:7. Apr l 1875.

(829—1) Nr. 137.

Uebertlügullj;
dritter erec. Feilbictuug.

Bom l. l. Vezlllsgerichtc Oberlaibdch
wild hiemit belannt gemacht:

Es werde über Ansuchen des M i -
chael Ouftalslö von Odelschischla, durch
Dr. Costa in Lalliach, gegen Josef Gerjol
oon Pristava wcgen aus dem Zahlungs»
a-ftrage vom 28. April, g 1207, schuldigen
1000 fl. ö. W. 0. ».0. in die Uebeltr^
g»ng der written executive« öffentlicher'
Bclsteigerunu der dem letzter» qehuri^li,
im Oiundbuche der Herrschaft Gillich.iraz
mid Band I . sol. 14, Rcts -Nr. 10 vor.
kommenden Realiliit samnil An» und Zu»
uchttr im gerichtlich erhobenen Schätzung'
werthe von 3130 ft. 0. W. grwlUiget und
;u deren Vornahme die drille executive Feil«
liielungs-Tagfatzung auf dcu

26. M a i 1 8 7 5 ,
vvlmiltags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
«ichange bestimmt worden, daß die feil»
zul'ictende isssalilät bei dieser sseilbielung
auch ul'ler dem SchätzungSwelthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzuligsprolololl, der Giund.
b':chse t̂ract und die Luitai'oliSbedinynisse
lü m?ü hieramls in den gewöhnlichen Umls
ftul'den eingesehen werden.

K f. Bczltlsgericht Olmlalbach, am
l l . Igliner 1875.

(13:w—1) Nr. 22 '̂

Dritte co'c. F îlbietu»«
Vonl l. l. Gcziiegerichle At»M

wird kundgemacht, daß in dcr Ek"ll >°
fache des l. t. SteueramteS Äde^
gegen Andreas Vi-'tos von Kal ^''
iiber Einverständnis beider Theile 0"
dcm Bescheide uom 22. Dezember 1°
Z. 12447, auf den ,7. März " i d ^
April 1875 anacordneten zwei erfleh
cutioe.-, Feilblctungen der Realität "^
Nr. 73 ad Raunach poto. 30 st- °^,
0. 8. 0. mit dem als abgehallen aigei'

werden, daß es bei dcr auf den
18. M a i 1 8 7 5 A

angeordneten dritlcn executive " ° ^
lung l̂ nvcsändett fsin Verbleiben «^

K. t. Bezirksgericht Ädclsbelg,
'5 . März 1875. ^
(1334—1) ^s. "

Dritte exec. Fcilbic«
Vom t. l. Gezirlsaerichle " ° " ,e»

wird im Nachhange zu dem ^ i c " ^
24. Oltober 1874, Z. 10535, i„ °" ̂
culionsfclche der l. k. Finanzplocuraw ^
des hohen Alrars ge^en Malhia^ ^ c
von Buluje M o . l21f t . 54 l l ^ ^
belannt gemacht, daß zur z w ^ " ^
seilbietunas'Tagsatzu g am 31 M«" ^
lein ttauftustiger erschienen ist/ " ^
am M

7. M a i l 8 7 ü ^
zur dritten Tagsahung geschliltet'
wird. ,.,,/,, "̂

K k. Bezirksgericht A d e l s t
31. März 1875. -sA

(1273 -2 ) "s. ' >

Uebertragulll, efccul^
Feilbietung. ,̂W

Von l. l. Gcziilsger'chte ^ l
wird belannt gemacht: , FiH,'

ES sei über A'.suchen der l l ,^ ^ ,
piocuratur in Laibach die k l ^ ^ „ l ,̂!
stelgermig der dem Michel ^ ^ F ^
MatuoS gehölige,,, gerichll'ch " ^ F
geschätzte!,, 2(1Hcllsch°ft Kost l,^' ,!t
loi. 297 vorlommcndc» Ncali " i,,ĉ
'ragul'gswege bewilliget und "' ̂ <X!
zige und dritte Fe i l lmlun^ 'T^ ' ^
de" . W

20. M a i 1«7b. . > " ! ^
oormitlags 10 bis !2 llhr. '" ,»c^
mil dcm Ai'hanae angeordnc: ^ B ^
die Pfcintrcalitüt b'i dieftr H ^
auch unter dem Schatzun^'^ ' , , «
Meistbietenden hiutangeg-be,'"' , « «

Die ^ici tat ionsb^i l ' l j ' ' ' ! '^ '"M
lnsbcsoi.derc jeder ^icitant r̂  ̂  «
Andote ein 10°/, V^dinin i" » ü «
^icitalionscomlNlssion zu tN ^ F . «
wie dae Schätzunat'Plo'o'^es'.«
Grundbucheezlracl lom"" ' ^ „ " »
sichtlichen Reqlstralnr e'",>' ^ D

K. l. Gczirlsgericht " »
10. März 1875. »



? l l

Präferuatloes
g ©umini «nb 3fif«bfo|e bon 1 4 fl. baö

£ • • ; . ' Olü'e 0 ( I e a n b c « « ö u m m » = Wvlifel
),• "' d o raris) oerjenbct . /«/f . Zicf/cr,
Qiflh/'' *abDI:ftrafte r>3. — »JJreiötofijfKbmeH J ^ _ _ _ _ ^ (77«) 8 - 4 )

* ) ic §auptnlebertage für Atrain

Cement̂ abrik in jfoarht
f i i f tr

sirftnbet [id) j» l.uilmeli

"» alteii äHaitt 9tr. 15
(t- f. £abaf;$>aiiptocitafl.)

• fl°U-*Jtr. ab obißci fliebniatfe 1 fl. - fr. ö. SB.
" / ' i, Söalju i'aibad) „ 96 „ „

i!ifi'*lff ® c f t c ( l l l l l ^u für bi-rrtai ÖfV'fl u o "
»uf» H f " h°ffIbfl tniii nniqo.miiiiiMi, UHufle.
fr'iMi, " 9 f n S"9l'flfHt uiiD flnöfnnft bcrcitiviüigfl
Ĵ _ (ll7Ji--2)

"" ll<W» «bi-eife vi ücrfaufm : £ i i <
' / _ » o r f t a b t , ^ a u ^ J l r . 17, l.@Ucf.

®et 3 . ftcmiiftcr

!Hin>rffcn-ltnifnu
ü0» /%. I t c m m r r t in ^arrC

• ^ ^ e r fflacon 8 4 fr . 1 1 5 1 - 3

«Hirten «Sie Oprc 91bres(e
a n (7(»(ij 2.r>—i K

M. Löwy's
27üc.-tt«niruMcpol

W I E N ,
II., Schmelzgasse 6

unb Sie ticfcmmru fobnuit
chic U'obKovticrlc com
»Icttc WhtftcT, Inflection,
(otiMC au«fiU)Tli(l>c« S»a-
vciivi'vjcirf)iii« BfratiB u

f r a n c o ctnflcfenK't.
gi f - ycfcc Skjlclluiia sltt«
ber tyvofcim, fcU's' b i c

11 c i n fl c wiib ouf ta»
folibeflc unb vü«ni*ftc

JJT" 2Hur 00 fr.
Kation i l l i u ü01t ^» ibrrqui f i teu in ctncin
50 » b f Meub aiift:
r'° et82l i f i n r n ««rfpopicr«,
" i i t i n i J 1 j"""« ©iffleüad,
fiiieu, fcT. V"lb ßutfC ©ta^Utberu,
ri"ci„ I £ * ®»fcf«b Sebcv^Qlttl-,
v"ic«, » " ; ' ? " ! > « * «>avbimut[).©lri(liftf,

n O ^ K l r t i , r a r t e a ^-la-minute «0 ti\,
p o U v " ^^(irQp[,ipltc 1 fi.ao fr.; Hanf-

!>^Ubl i 4 «•; ^eisse Couvert«
rLff. 4o f. ö of» lc Wmro iooo©i«(f oo»

W, >• n,i! b l 8 a i / i n KM, @,«rf »oil
" ."Hin-t i 'a n ^ « « l a a r k e n inOd litfao;
K, bi(, y . « f ' - ^Ur r . ; l . ( ) o e t i i ( f cDiiflrcDr
i^ckoiirtiU ?chlagpressen für
J>m* J'/^P«! mit beliebiger
,****., rn 4 fl ' «elbstfärbendo

W ^ ' f t n t i n l in PniT̂ A

(750) 12-0 tfiittfttltfC

jJiiljne nnö (ßeliiff
»erben fd)ön uitb untennüt*, junt Stauen Uüsi=-
tommen biculid) o(,mc bte oor^anbcucn aöntjeln
3» ciitfeviien, f^raevjloö ciiigcic^t, jdjon jdjat
tyafte ^äfjtir tauernb plombicvt unb aüe tfatm-
oprvationen, a(ö: Xöblnntj bev Stcrücn, ^oljn-
jirljcU/ pfeifen nnb IJJul̂ cii uov(jcnüiiuncit Dom

Zahnarzt A. Paichel,
lOcölciHUJic SHY. 20. Orbination Don !• - 1 3

llllt) 2—Ii llljr.
S0T NB. (£in BorjUfllid)e3 #al>nreinignnflö-

nnb (£onferDiev»nflöniitieI ist baö »on mir be
veitete »Jaljnpnlwcr unb bic iDiunbioaffcrcffntj,
leyttie befouDcfiH 511 empfehlen, bei übcrljnnb;
nc(jmeubfr>)al;nftfinablaiicruug,bfijd)njaminigein
unb balji'v (eid)tbliiteiibeiii ^aljnflfifdje, bei bc-
gimtenbem yoefenuerben bev Bälnte, befonbers
aber »orjilglid) aii^iiiuenbcu jitr $)intanl)altuug
toe* iibelrifdjenbcu ^tljemö. @d)ad)tel ^afyupulüer
GO fr. Diuubiuaffcreffenj eine glajd)e 1 fl.

Glücks-Offerte.I
AID 16. and 17. Juni

lic^iniil schon winder die von der liohen
Hi'^'ii'niii^ genehmigte und g:<ranli(<rle in
7 Abtheilungen eiiigi'llu.'ille grosso (leld-
vurlosung, in welcher nachstellende Truller
zur sicheren luitscheidun^ ^e'iingen, als:

liiiliJlolil 375,000
2.5IMKKI, l2i>,()00, SI»,(KK), (>0,<MII)
50,000, 40,000, ;i(>,000, 3 11 »0,000,
24,000, y ii 20,000, 18,000, 8 ä 15,000,
',t ;. 12,000, 12 « IO,4»OO, .;4 ;i <»00(»,
5 a 1800, 40 ii 4000, 3 :. »600, 203 ;.
2400, si a 1800 , 1500, 412 •< 1200,
512 ii 000, 12 ii »«0, 597 »«00 u. s. w.

Mein Debil 11:11 sich stels ;ils der

allerglu cklichs t e
bewiesen, ich empfehle ibiher /u dieser gün-
stigen Verlosung:
Ganze Lose a II. 337 , halbe a II. 1.G9, viertel

ii 85 kr.
Für alle Abtheilungen:

Ganze it II. GG75, halbe ä (1. 33-38, viertel
a f l . 1G-79.

Nacli der Ziehung sende ich amtliehe
Ziehungslisten sowie Gewinngclder prompt
und verschwiegen zu, man wmde sich ver-
trauensvoll an (130») 12—2

Adolf LilienfcM.
ISiink- und Wei'.JiscIgeschiill in H a m b u r g ,

J. SYoMaUjoMfl
Qaihüd), «HiiDirtjnftiM'IntV

©ic fycrüorvacjrub fäulniöwibiigeu ISigcu-
idiaftcu bev SolicljIfniiVC Ijabcn mid) ücr-
aitlafU, einige ^vapavate mit bevjclbcn t>ex-
SuftcHcn unb bic ?lufmcvl|amfett bcö p. t.
s|jubliciun3 auf biejclbcu 311 lenfcn.

fal tet)! SWhn^tuslffcr
(^väjevüatiü gegen jDipljthcviti*)

befî t alle iyortljcilc ' uub Vltme()iiilidilcileii
alicv liio jcl^t im Wcltraurt)C ftcIjciiDrn
VKiinDlväffcr, binbeit bic ^iljbilbiiug «nb
bie biebuvd) bebingte ftä'utniS unb entfernt
gäti^lidi ben iibleti («erud) anö bem 5üliiube.
1 Jlajdie sammt («elnaiid)öaiiwcijmig 80 fr.

3oltct)l 3rtl)uvultur.
2)ie SBilbung cariöjer yälmc luirb bei

(«ebraud) obigen tfa[mpulöer$f;intangef)aUeu.
1 (Sd)ad)tel 40 fr.

SUDII aiifjerorbcutlid) guter ^ivrimg bei
umeiuev ftant, 2BiiiimrrIu, JVled)teu ic,
biiitert bad lästige edtiui^H un* (*Mänjfn
bcö (Mefiditcö »oüfommni, alö aud) bie
iždnippenbilbuug am stopfe. 1 glajdie
ja nun t L«ebvaudöamKijimg <><» fr

&aiic\)U®tvcnpnlt>ev.
üJoiii beflen Erfolge bei gugfe^wetß.

1 ©d)ad)tc( 40 fr.
>}u © e ü i n f e c t i o n S ' unb S o u | c r -

» i e n n i f l ö i w e r f e n wirb *enii |* reine
Ä f l l i c l / l i s t u r e in jcbem beliebigen Onaii'
turn »erabjo'flt. 5?(ujii»ävtigc SieflcUnnflcn
werten gegcii 9Ja*ua()ine umgel)cnb effec
luiert. 1Bd)tiuifl«öofl ( l l ( ) 8 ) 3"~d

Jos. Svoboda,
Vlpolfjrfcv, üaibad), Änutjdiaftc'pIatJ

ilBSlk Erste und grösste Fabrik geruchloser

Mtri Retiraden und Metailgiesserei
PR« i<\ Jleitbmwr et A. Fröhlich,
R H I B S I , ... l)l|lsHI"' »"l«rhi i l l l , ' .ner v o l l k o m m e n / . . . g - un.l ««'"•••hlo>«-' '^'
^VBl ;;'" .f;"M.ierr,,iraden neu,sler Gons.rnct.on, ln.nspo-.abel von o W. U .>b •
^*1»^!! . «so s„ ailcll metr l8ch8 Gewlchte lim, „I,,.,,, j « t ' ^ ' J t »

B'' '«8«rci e i n s e h i a ^ . n d « . ! , A r t i k e l - P r e i s c o u r a n t e f r a n c o , ( l ^ ^ . » ) '•»

so asesasssesesesssesasasesssesasas2ses2ses8S2sasas8SSi
i 3u t>cn f. f. bftetr. Ztaaitn um bohrn 9Kinifterhun UCÖ dntteru couceffiuntrrle S

s) H ä P R ! Deutsche Transatlantische Dampfschiffahrts-Gesellschaft. ei

(j i ^ p L f 2 ) i r c c t c $ o f t » $ a m j > f f ^ i f f i i l j r i stotfr^cn jj{

I $nmlit t tg um» 9tettil)orl I
}r oevmittcip ber pracfjtiMcn, fdjnelleu beutjdieu *Uoft 3)ampfjd)iffe 1. »lasse, jebe« 8 W 0 i ( ]
J 2.011Ö unb 3000 »ßferbefraft. \s)

i Uovthe „ i s . I .e««l i i« am 2T. Wat In
i Nclilller ; 20. ;; 'irrder „ ». »lint. j}:
] unl» ferner JcDcn Xunncrfttofl. fk

f< ^pffttflCIireMc: I. (Kajüte Wm. -J-i>r>, Ii . (Sajitte Win. f J O O , ^mifdienbed1 Wm. Ö O . r
ü Wä^eve «uötunft ertbeilcu Dir Wflenten J»cr C^cfeHfdjttft unb ^

j jL>/e Direction in llamhury, ®t. Wnnenplofe 1, Lo
3 <48-! l) fo»»i£ (^nrt ?(^t|djiw in" Vaibaä). ßj
i «riefe uub SEeJegramme abrcfsiere man: „Wfller^Vinie — &amb«r0." j)j

äor ^otiouäre üer X

in l.nillaeli > !
>vilä Illut Lo8odlu88 ä«8 VervaltuussgratnW vom 1«. Xpr.I im LlUlll! ller ()it»wi«l V

iu I^ilmci, FH
llm 3 « . ff««l 1875, uk«bmkw3» 4 Ullr »tllttüuäeu. > >

k 1. Ilei-icbt ülier dou 8!l>,ul1 lioi- ULkLliLedllst. X
2 Iil!l-jl!nt, ller 1t«.nuunß8l-ovi8oreu Ul>er <1ie 8ei»rUtte Liln,ii2. > >
3. >VLll1 äe« I>li>,8i<!«n<«u. « I
4. Wkdl von 80.CU8 ^lil^Iiocieru äe» Verv»ltuu8»r»t,ll6S uuä vou xvei, > I

«vontucN vier Î r8u,txmk>>ull(!l'u H
5,. Aouvani 603 IleviLionscumit^« uu<1 <1er ^i-^txmllunei-, s
6, ^nti-llss llc>8 Vei-va!tun^8s^U>t!8 »uf ̂ eixiLrunz 6e» tz 60 6er 8tllwt,en >

vcßcn sle8tim„mnß <1(?l eventnoNvu V<!rt,nmNmss <1«8 tür 86weiuuut2i8^ »
> i5>voeko /u i-o!jerviol-«l<Il>l> 15»'V„ tto^iull8t,üutllcile8. R

7. ^ l l t lS^ <1v̂  Vl'lvllltui^^slltnc!« »ul ̂ eu^lü'uut; den ß 73 6er 8t»wten )
«Ittinn, cl.l»,L8 kNe I^cnt^Ltl^iti^tzjteu /v>80nen üer ^u»tll1t uml cll« D
Vorßicnerwli <wssd ^nicxi^ei-ictNo iuuz>i»(!i1ai»e1 Lu l>ut8c>dei6«u vkreu, >

^ouc ^<ti<,!>illo, velcl«! 1>ei 6«l ('Luoi-lllvkl-kllmiüwnz ereedeiuen uixl ikr >
' Ztimmi-ocnt »,u8!!l>en voNcn, veräeu im 8iuu6 cler 8wtut«n, 8 24, «rkuent,, ilis« X

^ti<>n di8 l^nss^«u8 « H . !?>«« > » ? K l»oi ^er Ullui>tll»88e äer likull ^ l u - M
veui.s»" in I^ilmc n 8030« ^mz>j^u88deLtHti8UU8 liu <1eix»uiereu und cliv I ^ i t ' - >
m^tic'Nßkllltl' in I''mi>skliß /u nodinou. «

t "^'"' ' ^ / „ / , . /« / . / , ' . Ve<-v„»!tunl,»»-«lt», V

^e^^e—^ 55—v—>- ^ — ^ 5H

t Schuhwaren-Niederlage *
t in S
{ Laibach, ElefantvnijaHHe nächst dem Hotel „Stadt Wien,14 j j
I dcB S

[ J. Strohmeier jj
\ vovmnlN Ift»". Ponjfru tx uus Grax. i i
• r Iudem ich dem liocligeelirton P. T. Publicuin für das mir bisher Reschenkte ^
j Vertrauen bestens danke, empfehle ich mein für jede Saison gut assortiertes #i
\ Lager von jf

[ Herren-, Damen- und Kinderschuhen 2
b aus guter Ware, elegant gearbeitet, zu den bi l l igsten Pre i sen . fl
• Hestellungen von auswärts werden prompt per Nachnahme etfectuiert und X
r Reparaturen jeder Art angenommen. (1237) 4 - 4 i#
t> Versichere die Bolideste und reellste Bedienung und zeichne ^ 2
£ Achtungsvoll ft

\ J. fitrohmeler. S

jDie alö flrenn reell unb jolib anerfanute fffte Worioöilfer I

Manufactur - Consumhalle I
Li hWh. ZUII:HV( h. I

Wlon, Mariahils(;riitraMiitie 11O, I

ist burd, «bren vies.qen Um- tffc W/g J bfn «"«*»«" «»«««"' I
1 iJ Hfl T̂y btgtcu ?Irtifel m ber oflcr= •

safe in ber üiagc, jämmtlidjc U K betfen Cualitäf ÄU iiefmi I

f'iv ^ ^ _ m K l > nröfiic ifluönmhl. I

dieselbe unrcilifilt olirr a u * Öoö iiiannirtfnnMtc mil» relAftoltinftf Voner I
UÜH bcftrrcv nuD feinerer Üi>ure unb ist, bccjüiifiin* blIr* lI)lT vnrciiifiiiiff, in •
ber üafle, btefe ebenfallö ju ftaurh-nb biUiflen, jcirr Cfonnirretis Öle 2|)lUe l>irtcttt»rit •
Ereilen û uevtaufen uub eMaubt fidi für bic bernnuabenbe Saison auf bie ttiDbernften •
Mlet&rrftofff, bcfteljeub ones ten uridiiebeuartiflsien fllntfen unb corrierten i*uftreör I
hoffen, Woiiair« unc «liiocco. Volrrnos, färb. tttufni, Wotloö, Vor^ncö, Wio: I
.«aiubinnc», «IVÜSJ, feinste fi-iHig. Mlci&cr- nn& Orm&ciu^rrroilft «nib anberen ÜHofdjr •
ftoffen, fdiiuorjirr itt'nrc, befirnenb an>? Vufuec, «l|iac(o, l insen, Xerno, schift fron= I
'>üjiii1jcu fiiifadirn unö Ddiiblr (Cadirmir«r Wniitclctöftoffcn, fd;n>arjen eaninitru I
idiioiivjen uub färiiifleu ^ribcnftnffrn, L'üî iifllid'er jdjwrev t'einnmnb unb nod) Dielen an' I
beui ütuileln aiifninljoui ,vi inodu-ii unb impfieblt fid) mit JöereitnjiUigffii j l t v ^.r o„c o . I
uub aiiufl«uer|cubuii(j allir fleiDiinidjlcn itfaren- uub Süoteiierjenflniffe. ^HJinutc I
wtlljic ^cttictmnit >üiri> uerfltftcrt, (784) 1 2 - T o ' I
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(Sr&sftruiifl.
fcuf fete lügenhafte ©mcfttigung be« £>irufi»

mannef fiotenj Koilr („iialbacfier 3eitun<j"
9lr. 97) »itb frtpibert, bafj tiefet au§ bem
(toMmiffionär-Snflttutt nj^t aufgetreten, fonfcern
«itlaffen »orten ist. (1378)

Commissionär Nr. 4.
Gin

| trijrfing,
im liter öon 12 bt3 17 3a^ren, mit obet o(?ne
•ptbilbung, wirb in einer OaitHlMitg udcl)ft
ßittai in Äroin aufgenommen. Wusffimft im
•nnoncenburcau in tfaifcad). (137fi) 3 - 1

f a« <tfajtbaud in ber (ftrabtfcf<a<%$orftabt

» „30m ©ärtner"
ist sammt (Barten unb ffegelbatju jog(eict) ju
oetgtben. (1379) . 4 - 1

sJtä6ete SluStuuft ertheilt ber ^auSeigen-
tQtlmer.

ftutityaw.
3 u Ct. SKartin bet Mittat ist ein eben-

etbige« $auö sammt ben baju gehörigen «ecfern
unb Öarten im ftläcfiemnajje oon 91/» 3°*»
afleS n&dtf bem £>auje gelegen, fetjv paffenb für
etae CiUa, auS freier §anb j« »ersaufen. —
ftW&m Sutfunft bei ber ftauseigeutbümerin
SJpfefa *urger in ©t. Martin liste'Wr. 13 bei
Slfttat ober bei %atob SJnrger in Uuterfrtifdtfa
9h. «9. (1372) 2—1

Jm Sdjhfr Ciiioli
ist ein gvofjjeS eknerbtgeä £hn-
mer mit ober of)ne Einrichtung
fogleid^ ju »ergeten. 037?) 3-1

Oterhitacher
Märzenbier,

4 Monate alt, 12 Sacharometergrade stark, mit
echt Saazer Hopfen eiiiflebraut, ist pr. Kimer
loco Laibach von der Eisgrube sammt Zustel-
lung int Haus mit

• V 7 11. 80 kr. ^
contumo zu haben.

Zu beziehen vom Hler-Deponltenr
dea oberlamlhaelter IVIttrzenlilereM
Herrn Hlpolyt Bliinn in liHlbnrh.

ü b e r l a i b a r h , 1. Mai 1875.

Alfred Hartmann,
(1333) 2—1 Brauer.Mh^itzer.

Ep i l e p s i e
(Fallsucht) heilt brieflich der Special-
arzt H r . K I I U M C I I , Dresden,
Wilheliusplatz 4 (früher Berlin). —

Krfoliro uaeb Hunderten!
(1:354) 8—1

In der

Villa Gerhetz
xu Bisclioflack

iind vior eingerichtete Zimmer samrnt einer
sparherdküche sofort zu vergeben.

Preis per Zimmer monatlich 15 fl. ohne
Bettwäsche, Küche «eparat 5 fl. Auch kann man
abgetheilt zwei Zimmer mit oder ohne Küche
bekommen. 1350) 3 - 2

liitoiiic Cierhet».

*"immfnctHV=
<sjf(rl)iiit.

SBegen plöfoüdjen XobfaöeÖ tütrb

für ein int besten ®aitfle befinbltdjeö

^anujactuitoaren-Cftefcfyift ein I b -

Ittger gefugt.

9?%re8 bei ?S«x K I - C U H C I -

in l.ttibacli. (1364)

Im Verlage der G. J. Manz'sclii'ii Buch-
handlung in Wien ist soeben erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu be-

ziehen,
in Laibach bei Ign. v. Kleinmayr &

Bamberg:

Commentar
jum affij. (Bnuultnicfisgefejje

vom 25. Juli 1871
(1361) 2—1 und der
<Jruiidl>uch«-Iii«tf r u c t i o n

vom 12. Jänner IS72.
Herausgegeben von

Valent in Pre£ern ,
k. k. Landesgerichts-Official.

Mit zahlreichen Beispielen von Urkunden,
Grundbuchseingabeu, Bescheiden, Eintra-

gungen und Bestätigungen.
15 Bog. gr. H. geheftet. Preis 2 fl. ö. W.

jß4> Laut Justizn)iniBterialerIa3s vom
IS. April d. J. win) die Erlangung von
Stellen im Kanzleifache von der Prüfung in
der Grundbuchführung abhängig gemacht
und erlauben wir uns daher, obiges Buch
ganz besonders zu empfehlen. ~%Q

Moll's Seidlitz-Pulver.
• • W a f t Die»« PoUer behaupten durch ihre außerordentliche, in Jen mannigf»lti(fHton Kftllen

erprobte Wirksamkeit unter slmmtliclien'hisher bekannten Hausarxneien unbestritten den eriten
iUng; wie denn Tiele Tausende an« allen Theilen des groHHen Kaiserreichen un» Torliegende

DMkMr*nffMC)ir«ib«ii die detaillirten Nachweinungen darhieten, dan« dienelhnn bei li;ibitoell«r Ver-
mt^ptanm, Unverdaullchkeit und Sodbrennen, fernnr bei Krumpfen, Klerenkranhheiten
H«rr*olelden, Herxklopfen, nervösen Kopfschmerzen, Blutoongestlonen, slohtartl«en
Ollederciffvotlon»!!, endlich bei Anlage zur Hysterie, Hypochondrie, andauerndem Breoh-
r«ÜI B. I. w. mit dem beuten Erfolg angewendet wurden und die naclilialtigHten Heil renn ltata liesert«u.

Preig einer Originahchachtel .sammt Gebrauchxanweixuny i fl. ö. \V.

Franzbranntwein & Salz.
£ l Der lUTerlassigst« Selbutarit »ur Hilfe der leidenden Menücliheit bei allen inneren and

lutMram Entittndonfen, ff*gen die meiiten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren-
mihl Zthtmchmeri, »iXt Bcntden und offene Wanden, Krebuchftden, Brand, enttftndet« Auren

bA*««Bf«B ond V«rleU«Bfea aller Art etc. etc.

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 Ur. 6. IV.

Dorsch - Leberthran - Oel.
^^M Di« reinMe and wirkBarogte Sorte Medicinal thrän »oi I,T(fei, in Norwegen nicht zu »erwerh
^ ^ ^ MIB mit dtm Wnntlich gereinigten Leberthran-Oel.

Dai «chte Dorsoh-Leberthran-Oel wird mit Wtom triul^e angewendet b«i Brust- und
Ltin*«nkrankhelten, Skropheln und Bhaohitis. KH heilt die Teraltetulen Olobt- und rbeuma-
tlsob«B L«I*1«B, nowie ohronlsobe Hantaasaohla^e.

Preis t Flasche sammt Gebrauchsanweisung I fl. 6. W.
N l e d e r l a y e u t in Luibuch bei Herrn l l l l h f l n i T l n j r 7 Apotheker ,,/.uh.

goldenen Hintcheo."
Albona: E. Millevoi, Apoth « ö n : A. Franzoni. Kudolfswurth: J HerjrmJ'i.t:.
CJ11I: EUumbachi Apotheke. ,, C. Zanctti ApnDieknr.

„ Kr. Rauscher. „ A. Seppenhofer. NpMal: Khner & Sohn.
Cailftle: A. Bortoluzzi, Apoth. Klagensur t : I». liin^bacher, Ätr«.vshur<r: I. N. Gorton.
Frlesach : Otto Rus.heim, Apotheker. Tricbucl i : <;. l.uo^rr* Ww«.

Apotheker. .. Al l t- BeiniU, Apoth. Tarvi.s: A. v. I(r.«ari, Apoth
,, A. Hauser. ., C rjemenUchiUi-.h. Villach : Fried. Sc-holi Apoth

tiurk: Friz Gorton. NeumarkH: C M»iy, Apoth. „ J. K. howjiUer.
Wtm : Kürner« Witw., Apoth. Pontafe l : Vv. Mifiistini, Apo- Wippaeh iAnlon IJeptrm, Apo-

H Ant. Mai^oli. theker. «heker.

A. Moll.
^ m S M O O - - ^ _ _ k. k. Hoflieferant, Wi.„, Turhlauhen.

; Prakticanten und Reisende. \
' Die gefertigte Direction der „ A l l g e m . Hufte lv^rMlr l ier imK"" *
' C i ene l lwr l tus t H l n e r v » 4 4 acceptiert mehrere P r u k l i r u n l e i i i m t '
• schöner Handschrift, sowie tüchiigv H e i M e n d c unter den coulantesteu (>t
| Bedingungen. -- Daselbst werden auch die näheren VersicherungabedinguBfif611 <j
' mündlich oder Bchriftlich unentgeltlich ertheilt. \\

[ D i e D i r e c t i o n für Kraln, Kärnten und Stelermark. j{

(1365) Johanu Jereb, Bureau: Alter Markt Nr. I5.r». {(

Einladung.
Ich erlaube mir, hierait ergebenst anzuzeigen, dass ich daa

Oeüfe Frölilicli
(Laibaeh — Wienerstrassc)

übeinommcu habe. Ks werdcu in diesen Localitaten die heliehtesten Zeitungen a U I 1 ^
Indem ich beste Bedienung zusichere, empfehle ich dem hochgeehrten p. t. Public«"1

recht zahlreichen Besuch dieses Cafe's. Achtungsvollst

(1363) Ulrich Schmidt«

L Zum

\ Wohle der leidenden Menschheit
I fülir«'!! wir nnrliwieheticl ein« Kellte niicrkennnidri' *u"
Jy Melirlsten an« welrlio die IM>M(«*II Beweine liefern stl*er

f «He v«»rziiic)lrlien IWIrkiinirfii cleft
li W^~ <'<'hton *̂ *V

I T^illielm.'3
f. antiarthritischeu antirheumatischen

I BliitreiiiiKinis:^-The^
^ Herrn F r a n z Wi lhe lm, Apotheker in Neuukirchen. .
l i Hainburg, am 21. November 1H74.
^ Euer Wohlgeboren! Aus Dank findeich micli verpflichtet, Ihnen l»0"*" .̂
1 zu geben, dass der von Ihnen erzeugte Wilhelm's antiarthritische autirhoi»ro*.o
iJÜ sehe BIutreinigangs-Thee mich Ton einer in der Kegel sonst durch keine Medi
2 zu entfernenden Krankheit befreite. ,^9
[ij Der Wahrheit gemäss bestätige ich mit meinem Namen und Siegel, ( ^ f
fi ich durch achtmonatlichen Gebrauch täglich einer Portion desselbea von "lCl

rf durch 7 Jahre angehafteten

I Epilepsie-Krankheit
[L mich vollständig befreit fühle, nachdem ich bereits durch 14 Monate keine dcr

* Anfälle mehr habo. .j.
st Wollen gütigst «um Wohle ander«r Leidenden dieses in Blattern »•
\U öffentlichen. mM
3 (L. S.) Ignaz Berf«'«
m G. Z. 4218. fcfl
<% Ich bestätige, dass der mir persönlich bekannte Herr Ignaz ^ r ^ e r ' j . ^ B
i| . Telegraphen-Stationsführer in Isaiuburg, dieses Schreiben vor mir eigenbWM
\M unterfertigt hat. . JM
? Hainburg, den dreissigston November Eintausend achthundert sieb«1»21^"™

| 1 Ant. Faravicini '" Pfl
'f (L. S.i k. k. Notar. •

!jL Herrn F r a n z Wi lhe lm, Apotheker in Neunkirchen. o 7 i l
^ Altenfeldeu, Ob.Oesterr., den 80. November ],iZm
*|\ Ihr Wilhelm's antiarthritischer antirboumatischer Blutreinigungs^^pP
W welchen ich aus der Apotheke de» Herrn August Hofstätter in Linz v^gcf
^ wirkt bei uns sehr viel öutes, ist aller fthre worth und verbreitet sich durch i ^ f
II] Anrathen sehr, selbst unser Herr Dr. Nicki staunt über diesen Theo, da »̂ « ßp-
?|| ein Jahr von ihm Medicamonte bezogen und mein Zustand an Gicht dnd ™e ^i
A schwäche zudem immer schlimmer wurde und jetzt nach Verbrauch vofl ̂ fi

vU Paketen diesem meine Gesundheit verdanke, wirklich mit aller Achtnng ? ^ s ß
^ J u l i a n a E r a m i , Hausbesitzerin > r

<% Herrn F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Neunkirchen. „«j
•IJK Koraorn (Ungarn), don 30. November |̂ ,j,eij,
W Euer Wohlgeboren! Ich erlaube mir meinen innigsten Dankauszuspf^j,,»'
^ dass ich so glücklich vrar, von Ihrem Wilhelm's antiartbritischen antirj1^ ^
M] tischen Blutreinigungs-Thee in Erfahrung zu bringen. Gott der A11 mäch''*jabfe

f̂j mir zu dicHem Mittel verholten, da ich durch 12 Jahre RO viel gelitte", •'' tfp, j
l# die Bäder besuchte, Alles, was mir gerathen wurde, zum Schmieren und " u

\L kostete viel Geld und Schmerzen, aber gar nichts hat geholfen. ĵ M
^ \oelmialM meinen tnnneiiiirnrlien Itunk ^ r . , J1*
[Ij Kilten Thee, welcher In keinem llau«e fehlen « o l ' ,
Vm e r d e r I l o e t o r In d e n i M e l h e n IM(. h^JaJ
( | Da mich jetzt so viele Leute fragen, was mir so schnell geholfen jM
|L musste ich vielen die Adresse von Euer Wohlgeboren geben. , »iJt''jfl
f Ich ersuche noch, mir gefälligst 4 Pakete von diesem Wilhel»1 s ^ p

ji, thritischen antirheumatisclien Blutreinigungs-Thee zukommen zn l»88'"1^.]»)!^ ]
UM Belben für den Herrn ötadtbauptmann brauche Bitte diesen per rostn»'''1 I
1 zu sendeu. Mit Hochachtunl? $fi\\
L Joaef Schartner, l!a'',',; M

^P (88)6—3 WasiMTgaftHC Nr. l'1'0' •

1 Vor Verfälschung und Täuschung wird $t}lk*L%l
ih Der echte Wilhelm'« antiarthritische antirhcumatiKch« Bl»treifl.ifril'.<lsl
^ Thee ist nur zu beziehen aus der ersten internationalen Wilhelm'* *li\t9 V
j | tischen antirheumatischen Blutreinigungs - Theefabrication in NcuDK»f •
W Wien, odor in meinen in den Zeitungen angeführten Niederlagen. A^JH

1 _ VAn I ' H L H In ft « a l i e n ««• theil«, nach Vorschrift d« sCy**M
th bereitet, sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen 1 üuld«'11» •
J^ für Stempel und Packung 10 kr. ,# «**«•
( l Zur Bcquemlichkfiit des p. t. Publikums ist der echte Wilhe' 1" ̂ rTM
IMJ arthritiache antirheumatische Blutreinigung« - Thee auch / ' tJr̂ JM
•f in l iH i lmeh: Peter Lassnfk; Adelsberg: Jos. Kupsersohaddt 'V^SIP
[!, Cllll: Baumbachiche Apotheke; Franz Rauscher; Carl Krisper; ^l\t^0^A\
\% zoni; Krainburg: Carl Schaunig, Apotheker; Klagenfurt: C. CIW«*1' 1l/rl\
7 - Marburg : Alois Quandest; Prawberg : Trlbuc ; Rudolsawerth •' °°Zo& M

Vb Apotheker; - Villach : Math. Fürst; Warasdln: Dr. A. Halt«r. *V _ J B

Druck und Verlag von I g u a z v. l t l e i n m » , r H Fedor « a m b e r s


